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Allgemeine Gebete 
Du hast um unsere Hände gebeten,
damit du sie für deine Sache nutzen kannst.
Wir gaben sie dir nur für einen kurzen Augenblick –
und zogen sie zurück,
denn der Auftrag war uns zu schwer.

Du hast um unseren Mund gebeten,
um gegen die Ungerechtigkeit zu protestieren.
Wir waren nur zu einem Flüstern bereit,
damit man uns nicht anklagt.

Du hast um unsere Augen gebeten,
um die Qual der Armut wahrzunehmen.
Aber wir haben sie geschlossen,
weil wir sie nicht sehen wollten.

Du hast um unser Leben gebeten,
damit du dein Werk durch uns tun kannst.
Aber wir haben dir nur einen ganz kleinen Teil
zur Verfügung gestellt,
damit wir nicht zu sehr beansprucht werden.

Vergib uns
unsere beschränkten Versuche,
dir zu dienen:
nur wenn es ohne Mühe möglich war,
es zu tun;
nur an Orten, an denen es harmlos war,
es zu tun;
und nur mit denen zusammen,
die es leicht machten,
dir zu dienen.

Vater,
vergib uns,
erneuere uns,
sende uns aus als brauchbare Instrumente,
damit wir den Sinn deines Kreuzes begreifen.

aus: Werkheft Liturgie, Fastenopfer & Brot für alle, 2011, aus Südafrika, S. 27, zitiert nach: Klaus Vellguth (Hg.), Wo die Sehnsucht Heimat findet. Gebete aus den Jungen Kirchen, Verlag Butzon & Bercker, Kevelaer 2002, S. 90–91.
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